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Die lichte Stabweite eines Kraftwerksrechens beeinflusst sowohl die Umweltverträglichkeit als auch 
die Wirtschaftlichkeit der Wasserkraftnutzung und wird daher bei vielen Modernisierungs- und Neu-
bauvorhaben von Fachbehörden, Planern, Gutachtern, Wasserkraftbetreibern sowie Fischerei- und 
Naturschutzverbänden intensiv diskutiert. Während die Bedeutung der lichten Stabweite für Investi-
tionsaufwand und Erzeugungsverlust mittels vorliegender Ansätze quantifizierbar ist, kann ihre Wir-
kung auf die Mortalitätsrate abwandernder Fische bislang nur mit erheblichen Einschränkungen 
prognostiziert werden. Das gilt auch für Leitrechen mit horizontaler Stabausrichtung und Bypass am 
abstromigen Ende, die aufgrund ihres zunehmenden Einsatzes von besonderem praktischem Inte-
resse sind.  
 
Ausgehend von diesen Problemen wird in vorliegender Buchveröffentlichung ein neuartiges Modellie-
rungsverfahren entwickelt, das durch Kombination mehrerer Regressionsmodelle eine Prognose der 
verbleibenden Mortalität an Wasserkraftanlagen ermöglicht, an denen Leitrechen-Bypass-Systeme 
des vorgenannten Typs installiert sind oder zum Einsatz kommen sollen. Das Verfahren ist für die 
durch Wasserkraftnutzung besonders gefährdeten Arten Aal (Anguilla anguilla) und Lachs (Salmo 
salar) sowie für die in Laufwasserkraftanlagen überwiegend eingesetzten Kaplan-Turbinen anwend-
bar. Hervorzuheben ist, dass neben Blankaalen auch Gelbaale im Modellierungsverfahren Berück-
sichtigung finden, die während ihres mehrjährigen Aufenthalts im Fließgewässer wiederholt mit 
Wasserkraftanlagen in Kontakt geraten können und daher gleichfalls einem hohen Mortalitätsrisiko 
ausgesetzt sind.  
 
Die dem Verfahren zugrunde liegenden Regressionsmodelle betreffen folgende Teilkomplexe: Län-
gen-Häufigkeitsverteilung abwandernder Individuen, biologische Effizienz von Leitrechen-Bypass-
Systemen, turbinenbedingte Mortalität. Die durchgängig höchst signifikanten Modelle, die anhand 
von 159 empirischen Datensätzen aus 61 Studien abgeleitet werden, basieren auf Informationen zu 
mehr als 68.000 Individuen bzw. zu 54 Standorten und 40 Gewässern.  
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Im Interesse der Veranschaulichung wird das Modellierungsverfahren im vorliegenden Buch zugleich 
auf zahlreiche Fallkonstellationen angewendet. Hierbei erfolgt eine Modellierung der im abwandern-
den Bestand zu erwartenden Mortalität am Beispiel von 60 realen Turbinen, die jeweils mit Leit-
rechen unterschiedlicher lichter Weite kombiniert sind. Dabei werden mehr als 90.000 Kombinationen 
biologischer und technischer Einflussgrößen untersucht und die Ergebnisse in Form von Diagram-
men und Tabellen anschaulich aufbereitet.  
 
Die Modellierungsergebnisse zeigen einerseits, dass die Mortalitätsrate neben der lichten Stabweite 
maßgeblich durch die Eigenschaften der nachgeordneten Turbine bestimmt wird, wobei sich deren 
Einfluss mit zunehmender Stabweite erwartungsgemäß vergrößert. Durch einen 20 mm-Leitrechen 
beispielsweise werden bei günstigen Turbineneigenschaften letale Effekte nahezu vollständig ver-
mieden, wogegen bei ungünstigen Turbineneigenschaften eine signifikante Mortalität auftritt. Ande-
rerseits dokumentieren die Modellierungsergebnisse, dass kleinere Turbinen bei gegebener Stab-
weite tendenziell höhere Mortalitätsraten im abwandernden Bestand induzieren als größere Turbi-
nen. Anhand der Modellierungsergebnisse wird darüber hinaus jene Stabweite identifiziert, die für die 
Einhaltung bestimmter Mortalitäts-Zielwerte maximal zulässig ist. Weiterführende Darstellungen 
betreffen den Einsatz des Modellierungsverfahrens bei der Beurteilung vorhandener und der Bemes-
sung neuer Leitrechen-Bypass-Systeme. Hinweise zur Ausführung derartiger Systeme ergänzen die 
vorliegende Schrift.  
 
Das Modellierungsverfahren ermöglicht die Bearbeitung folgender praxisbedeutsamer Themenkom-
plexe und unterstützt damit aktuelle internationale Bemühungen zur Analyse, Bewertung und Minde-
rung der Umweltauswirkungen von Wasserkraftanlagen:  
 

(1) Quantifizierung der Mortalitätsrisiken an bestehenden und neuen Wasserkraftanlagen  
 

(2) Identifizierung bestehender Wasserkraftanlagen, an denen die Umsetzung von Verbesserungs-
maßnahmen aufgrund hoher Mortalitätsrisiken besonders dringlich ist  

 

(3) Ingenieurbiologisch begründete Bemessung der lichten Rechenstabweite bei der Installation von 
Leitrechen-Bypass-Systemen an bestehenden oder neuen Wasserkraftanlagen 

 

(4) Erarbeitung von Strategien und Konzepten zur Verbesserung der ökologischen Durchgängigkeit 
 

(5) Modellierung des Abwanderungserfolges von Aalen zur Erfüllung der Berichtspflichten nach EG-
Aal-Verordnung (Verordnung (EG) Nr. 1100/2007) 

 
Da in Deutschland seit einigen Jahren kaum noch neue Wasserkraftanlagen errichtet werden, kon-
zentriert sich der Einsatz des Modellierungsverfahrens hier auf die Beurteilung vorhandener Anlagen 
sowie auf die Bemessung von Leitrechen-Bypass-Systemen, die im Rahmen von Modernisierungen 
nachgerüstet werden sollen. In anderen Staaten hingegen, in denen die Wasserkraftnutzung aktuell 
intensiv ausgebaut wird, kann der Einsatz des Verfahrens auch einen wesentlichen Beitrag zur Minimie-
rung der Fischmortalität an neuen Wasserkraftanlagen leisten.  
 
Das 211 Seiten umfassende Buch ist durchgängig farbig angelegt und mit zahlreichen informativen 
Graphiken, Tabellen und Tafeln ausgestattet. Angesichts der Vielzahl der mit Fischschutz- und 
Fischabstiegssystemen nachzurüstenden Wasserkraftanlagen ist die Veröffentlichung von maßgeb-
licher praktischer Bedeutung und unverzichtbar für alle mit dem Themengebiet befassten Behörden, 
Planungs-, Sachverständigen- und Gutachterbüros, Wasserkraftbetreiber, Lehrende und Lernende 
sowie Fischerei- und Naturschutzverbände. Das solide im Hardcover-Einband verarbeitete Buch 
kann zu einem Preis von 145,- EUR (einschließlich Mehrwertsteuer, zuzüglich Versandkosten) unter 
der o.g. Adresse bezogen werden. 
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